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Unser Konzept

professionell. menschlich. erfahren.
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Liebe Leserin, lieber Leser,

Wir heißen Sie und Ihre Kinder in unserer Ein-
richtung herzlich Willkommen und freuen uns 
auf eine bereichernde und lebendige Kitazeit.

Bei Fragen und Anregungen für unseren Alltag 
kommen Sie gerne persönlich auf uns zu.

 Ihr Team des 
 Einsteinchen CompanyKids Geesthacht
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Das Profil unserer Einrichtung
Unsere Kita verfügt über 40 Betreu-
ungsplätze. Die Kinder werden in 
zwei Krippengruppen (0-3 Jahre) mit 
je 10 Plätzen, einer Elementargruppe 
(3-6 Jahre) mit 20 Plätzen sowie ei-
ner Elementargruppe mit bis zu 22 
Plätzen betreut.

Platz-Sharing (Betreuung ausschließ-
lich am Vor- oder Nachmittag) ist un-
ter Berücksichtigung pädagogischer 
Gesichtspunkte möglich.

Unsere Öffnungszeiten bilden eine 
zentrale Voraussetzung für die Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf. 
Zudem ermöglichen sie die flexible 
Gestaltung der Arbeitszeiten nach 
Unternehmenserfordernissen. Bei 
der Ausgestaltung der Betreuungs-
zeiten werden das Wohlbefinden der 
Kinder, die Elterninteressen sowie 
die Belange des Unternehmens be-
rücksichtigt.
Neben der Regelbetreuung bietet 
das „Einsteinchen CompanyKids“ eine 
ganzjährige Notfallbetreuung für 
Kinder im Alter von 0-12 Jahren so-
wie ein abwechslungsreiches Ferien-
programm an.

Der pme Familienservice   
als Träger
Der pme Familienservice beschäf-
tigt sich seit über 20 Jahren mit dem 
Thema Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf und sieht es als eine sei-
ner Kernaufgaben, die Lebenssitu-
ation von berufstätigen Eltern und 
ihren Kindern zu erleichtern. Hierbei 
arbeiten  wir mit Unternehmen und 
Institutionen zusammen, die ihre Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter durch 
Aktivitäten im Bereich  Work-Life- 
Balance unterstützen möchten. Seit 
seiner Entstehung im Jahr 1991 hat 
der pme Familienservice sein Netz-
werk kontinuierlich ausgebaut – in-
zwischen ist er an über 70 Orten in 
Deutschland und Tschechien vertre-
ten und betreibt über 60 betriebsna-
he Kinderbetreuungseinrichtungen.

Neben dem Betrieb von Tageseinrich-
tungen für Kinder vermittelt der pme 
Familienservice Betreuungsplätze 
und  Notmütter bei Betreuungseng-
pässen und berät die Beschäftigten 
seiner Vertragsfirmen zu den Berei-
chen Kinderbetreuung, Lebenslagen-
Coaching und Eldercare. 

Entstehungsgeschichte der Kita
Das Helmholtz-Zentrum hereon GmbH, 
die Stadt Geesthacht und die pme 
Familienservice GmbH eröffneten im 
April 2007 die Kinderbetreuungsein-
richtung „Einsteinchen Company-
Kids“ in gemeinsamer Partnerschaft. 
Der pme Familienservice übernahm 
die Trägerschaft. Die Kindertages-
einrichtung bietet eine verlässliche 
Regelbetreuung mit flexiblen Betreu-
ungszeiten für unterschiedliche Mit-
arbeiterbelange und Arbeitsmodelle 
an.

Beteiligte Firmen, Kommunen
Die Betreuungsplätze der Einrich-
tung Einsteinchen CompanyKids 
werden ausschließlich von den Kin-
dern der Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Helmholtz-Zentrum here-
on GmbH in Anspruch genommen. 

Vorstellung des Trägers  
Entstehung der Einrichtung
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Die Einrichtungen des pme Famili-
enservice arbeiten im Rahmen des 
Schutzauftrages nach § 8a SGB VIII 
zum Wohle des Kindes mit den Eltern 
und gegebenenfalls mit den örtlichen 
öffentlichen Behörden zusammen, 
um einem begründeten Verdacht auf 
Kindeswohlgefährdung bestmöglich 
entgegenzuwirken. Der pme Fami-
lienservice verfügt in jeder Einrich-
tung über eigene Kinderschutzbe-
auftragte, die regelmäßig geschult 
werden.

Auch im pädagogischen Team der 
Einsteinchen wurde eine Mitarbei-
terin zur Kinderschutzbeauftragten 
ausgebildet, die das gesamte Team 
für das Thema Kinderschutz sensibili-
siert. Sie thematisiert wichtige Hand-
lungsabläufe und bespricht mit dem 
Team standardisierte Prozessketten 
im Falle der Kindeswohlgefährdung.

Gesetzliche Grundlagen, 
Erziehungs- oder Bildungspläne, 
Kinderschutz
Die Kita „Einsteinchen CompanyKids“ 
verpflichtet sich den Schleswig-
Holsteinischen Gesetzen sowie allen 
Rechtsvorschriften und Ausführungs-
bestimmungen der Kindertagesför-
derung. Für den pme Familienservice 
definiert sich Kinderbetreuung als 
gemeinwohlorientierte Aufgabe und 
familienergänzendes Angebot nach 
§22a SGB XIII.
In unserer pädagogischen Arbeit wer-
den die „Leitlinien zum Bildungsauf-
trag von Kindertageseinrichtungen“ 
für Schleswig-Holstein vom 01.12.2012 
und die darin festgeschriebenen Bil-
dungsbereiche berücksichtigt und in 
den ganzheitlichen Bildungsprozess 
einbezogen.
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Wie lernen Kinder? 
Die Einrichtungen des pme Famili-
enservice möchten als außerfamiliä-
res System das Heranwachsen in der 
Familie ergänzen. Aufgabe unserer 
Einrichtung ist es daher, unseren Kin-
dern neue und vielfältige Erfahrun-
gen außerhalb der Familie zu ermög-
lichen. Durch das Zusammenleben in 
einer Kindergruppe und den gegen-
seitigen Austausch erfahren die Kin-
der emotionale Sicherheit außerhalb 
der Familie sowie Anregungen für die 
Auseinandersetzung mit der Umwelt 
und lernen altersgemäße Erfahrungs-
räume für ihre Entwicklung kennen. 
Hierbei ist es uns besonders wichtig, 
dass die Kinder genügend Möglich-
keiten zum Freispiel erhalten, eigen-
ständig sein können und von- und 
miteinander lernen.

Kinder haben individuelle Bedürf-
nisse, denen sie in ihrem täglichen 
Umfeld nachgehen, wobei sie ihre 
Kompetenzen weiterentwickeln. Als 
Betreuungseinrichtung möchten wir 
die Kinder auf ihrem persönlichen 
Entwicklungsweg begleiten. Dies 
bedeutet, dass wir die Lernbereit-
schaft und -schritte unserer Kinder 
in den unterschiedlichen Bereichen 
beobachten und durch unsere päd-
agogische Arbeit daran anknüpfen. 
Wir gestalten eine verlässliche Ta-
gesstruktur, bieten den Kindern eine 
ansprechende Umgebung und geben 
ihnen emotionale Sicherheit, Gebor-
genheit und Schutz.

Die autonome Bewegungsentwick-
lung, das freie Spiel und die bezie-
hungsvolle, kooperative Pflege sind 
Grundthemen der Pikler/Hengsten-
berg-Pädagogik und wesentliche 
Elemente in unserem Verständnis 
unserer Arbeit. Sie prägen unseren 
Umgang mit den uns anvertrauten 
Kindern.

Unser Bild vom Kind
Unser Verständnis von Kleinst-
kind- und Elementarpädagogik geht 
grundsätzlich von einem Bild aus, 
bei dem Kinder als heranwachsende 
Menschen mit einer eigenständigen 
Persönlichkeit gesehen werden, die 
es zu respektieren gilt. Als eigen-
ständige „Akteure ihrer Entwick-
lung“ sind sie gegenüber ihrer Um-
welt aufgeschlossen, neugierig und 
spontan in ihrem Handeln. In unserer 
täglichen Arbeit respektieren wir die 
Autonomie und Individualität jedes 
einzelnen Kindes und unterstützen 
die Kinder in ihrem eigenen Selbst-
bildungsprozess.

Allgemeines Selbstverständnis 
und unser Bild vom Kind
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Die Gestaltung des Tagesablaufs 
als auch die Raumgestaltung orien-
tieren sich an den Bedürfnissen der 
Kindergruppe sowie des einzelnen 
Kindes. Im Freispiel zeigen sich die 
Interessen und Entwicklungsthemen 
jedes einzelnen Kindes. Deshalb er-
halten die Kinder ausreichend Ge-
legenheit für Freispiel und kreative 
Spielideen. Unterstützend werden in 
vielfältigen pädagogischen Angebo-
ten die verschiedenen Entwicklungs-
bereiche angeregt. Wichtig ist uns, 
dass Kinder in allen Bereichen selbst 
die Möglichkeit bekommen, aktiv zu 
werden und jedes Kind entsprechend 
seines Alters und seiner Fähigkeiten 
eine Aktivität mitgestalten kann. 

Unsere pädagogischen 
Grundlagen
Die „Einsteinchen CompanyKids“ 
bieten den Kindern eine vorbereitete 
Umgebung, die viel Raum für Kreati-
vität und Phantasie lässt. Lernanrei-
ze erhalten die Kinder auch dadurch, 
dass die Spielmaterialien für die Kin-
der gut sichtbar in offenen Regalen 
sowie in Kisten mit entsprechenden 
Symbolen aufbewahrt werden. 

Tische und Stühle sowie Regale sind 
auf Kinderhöhe eingerichtet. Hier-
durch ist der Raum für die Kinder 
überschaubar und strukturiert.
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Lage, Stadtteil, Räumlichkeiten, 
Außengelände
Die „Einsteinchen CompanyKids“ 
befinden sich auf dem Gelände des 
Helmholtz-Zentrum hereon GmbH di-
rekt vor dem Haupteingang des For-
schungszentrums. Parkplätze stehen 
für alle Eltern in Einrichtungsnähe 
zur Verfügung.  
    

Die Elementarkinder im Alter von 
3-6 Jahren werden in der Gruppe 
„Abenteurer“ betreut. Der Tagesab-
lauf wird durch die regelmäßigen, 
gemeinsamen Mahlzeiten struktu-
riert. Die Elementarkinder werden 
in die Gestaltung des Ablaufes ein-
bezogen. Sie können nach ihren indi-
viduellen Interessen Aktivitäten aus-
wählen und bestimmten Themen für 
Projektarbeiten nachgehen. Zentrale 
Bedeutung hat hierbei die Abwechs-
lung zwischen Aktivitäten und Ru-
hephasen. Die Kinder erhalten auch 
in dieser Gruppe altersentsprechend 
die Möglichkeit, zu schlafen oder sich 
auszuruhen. 

Öffnungszeiten, Gruppen,  
Tagesablauf
Unsere Einrichtung ist von Montag 
bis Freitag von 7:30-18:00 Uhr geöff-
net. Die Öffnungszeit kann nach vor-
heriger Absprache auch kurzfristig 
nach den individuellen Bedarfen der 
Familien geändert werden. Die Kita 
ist an allen Werktagen außer Heilig-
abend und Silvester geöffnet. Es gibt 
keine festgelegten Schließzeiten.

Die Kinder der Einrichtung sind nach 
Alter in drei unterschiedliche Grup-
pen aufgeteilt:
Unsere Krippenkinder im Alter von 
0-3 Jahren besuchen die Gruppen 
„Forscher“ und „Entdecker“. Hier ori-
entiert sich der Tagesablauf an den 
Bedürfnissen von Kleinstkindern und 
bietet ihnen Sicherheit. Je kleiner 
Kinder sind, desto wichtiger ist es, 
den Grundbedürfnissen nach Essen, 
Schlafen und Pflege genügend Raum 
zu geben. Die Kinder erhalten in ih-
rer festen Gruppe wie auch gruppen-
übergreifend altersentsprechende 
pädagogische Angebote. Sie üben 
sich in der Bewältigung der alltäg-
lichen Aufgaben wie dem An- und 
Ausziehen und dem gemeinsamen 
Aufräumen sowie im gemeinsamen 
Spiel.

Unsere Einrichtung
stellt sich vor
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Ernährung in unserer Kita
Für uns gehört das Essen zu den 
schönsten Ereignissen des Tages. 
Wir wollen den Kindern Freude am 
Essen vermitteln und ihnen durch ge-
meinsame Mahlzeiten ein Gefühl von 
Gemeinsamkeit und Gemütlichkeit 
vermitteln.
Uns ist es besonders wichtig, dass 
die Kinder genügend Zeit haben, zu 
essen, miteinander zu reden und da-
bei altersentsprechend Verhaltensre-
geln zu erlernen.

In der Einrichtung „Einsteinchen 
CompanyKids“ wird allen Kindern ein 
abwechslungsreiches und vollwer-
tiges Frühstück mit verschiedenen 
Getränken geboten.

Die „Porschke-Menümanufaktur“, ein 
speziell auf Kinder ausgerichteter Ca-
terer, beliefert uns täglich mit frisch 
zubereiteten, warmem Mittagessen 
sowie Obst und Gemüse für Rohkost-
mahlzeiten am Nachmittag.

Die Menüzusammenstellung ent-
spricht den Empfehlungen der Deut-
schen Gesellschaft für Ernährung. 
Bei der Auswahl der Rohstoffe wird 
auf regionale und saisonale Produkte 
geachtet. Die „Porschke-Menümanu-
faktur“ orientiert sich an den DGE-
Qualitätsstandards und ist entspre-
chend zertifiziert (2014).

Kinder, die bis 18:00 Uhr in der Ein-
richtung betreut werden, erhalten 
außerdem eine vollwertiges Abend-
brot.

Pädagogisches Fachteam: 
personelle Ausstattung 
und Qualifikation
Das Betreuungsteam besteht aus 
fachlich qualifiziertem, ausgebilde-
tem pädagogischem Personal sowie 
ggf. weiteren Betreuungspersonen.

Die Einstellung erfolgt im Rahmen 
der gesetzlichen Vorgaben sowie 
nach spezifischen Vorgaben des Auf-
traggebers und des Trägers. Die Lei-
tung der Einrichtung wird von einer 
pädagogischen Fachkraft übernom-
men. Die organisatorischen und pla-
nerischen Aufgaben werden durch 
das Kita-Management und die pä-
dagogische Fachberatung des pme 
Familienservice professionell unter-
stützt. 

Derzeit arbeiten im „Einsteinchen 
CompanyKids“ zehn ausgebildete 
pädagogische Fachkräfte und eine 
Mitarbeiterin im hauswirtschaftlichen 
Bereich.

Unser Raumkonzept 
Die Einrichtung „Einsteinchen Com-
panyKids“ verfügt über helle, kind-
gerechte Räume und ein großes, kin-
dersicheres Außengelände.

Das Außengelände liegt am Rand ei-
nes Waldes mit verschiedenen Ebe-
nen, Spielgeräten und einem eigenen 
Garten, in dem Blumen, Gemüse und 
Kräuter angepflanzt werden.

Das flexible Raumkonzept ermög-
licht den Kindern sowohl Begegnung 
als auch Ruhe. Es entspricht dabei 
höchsten Sicherheitsstandards.

Ein großer, zentraler Bewegungsraum 
im Eingangsbereich der Kita bietet 
die Möglichkeit für Bewegungsange-
bote und freie Spielaktivitäten. Die 
jeweiligen Gruppenräume sind den 
unterschiedlichen Altersstufen der 
Kinder entsprechend eingerichtet. 

Die Krippenkinder verfügen über 
einen Gruppenraum mit überschau-
baren Spielecken und kleinen Bewe-
gungselementen. Eine Hochebene 
dient als eigene Spielfläche, die nach 
den Bedürfnissen der Kinder einge-
richtet ist. Ein weiterer Raum, der 
über den Gruppenraum zu erreichen 
ist, wird für die Ruhephasen und den 
Mittagschlaf der Kinder genutzt.

Die Elementarkinder verfügen über 
einen großen Gruppenraum, der in 
unterschiedliche Funktionsecken wie 
beispielsweise einen Bauteppich, 
eine Puppenküche für Rollenspiele 
und einen Bücherpalast aufgeteilt 
ist. Ein Atelier lädt die Kinder zu kre-
ativen Aktivitäten ein. Das integrierte 
Schlafpodest bietet die Möglichkeit 
für Ruhezeiten und  Mittagschlaf.

Für die Eltern steht in der Eingewöh-
nungszeit ihrer Kinder ein separater 
Raum mit Sitzmöglichkeiten, einem 
Arbeitsplatz mit Computer und aus-
reichend Literatur zur Verfügung. 
Hier finden auch die regelmäßigen 
Elterngespräche statt.
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Mit sich und der Welt 
in Kontakt treten
(Ich-Kompetenz als Voraussetzung 
für eine gesunde Entwicklung der 
Persönlichkeit)

 Eigene Bedürfnisse und Gefühle 
kennen und ausdrücken können 

 Selbstbewusstsein entwickeln 

 Selbstverantwortung für das eige-
ne Handeln übernehmen 

 Gemeinschaftssinn entwickeln 

 Neugier, Kreativität und Sponta-
neität ausleben

Die Gemeinschaft mitgestalten und 
Fragen nach dem Sinn stellen
(Bindung und soziale Beziehungen 
als Grundstock für Bildung und Ler-
nen)

 Wertschätzung und Empathie 
entgegenbringen 

 Unterschiedlichkeiten erkennen 
und anerkennen 

 Regeln des Zusammenlebens ken-
nen 

 Konflikt- und Kompromissfähig-
keit ausbilden 

 Demokratieverständnis und Soli-
darität entwickeln

tionalen Erlebnissen werden und bie-
ten Kindern Gelegenheit, mit Zeit zu 
explorieren und Beobachtungen an-
zustellen.  

Jedes Kind bereichert den For-
schungsprozess mit seiner individu-
ellen Perspektive und seinen eige-
nen Vorerfahrungen. Im Dialog über 
Spannendes oder Rätselhaftes ent-
wickeln sich Bildungsgespräche, die 
zum Nachdenken anregen,  Projekte 
initiieren und die Entwicklung von 
Achtsamkeit, Empathie und Verant-
wortung  fördern.

Der forschende Ansatz stärkt das 
Selbstvertrauen der Kinder und gibt 
die Möglichkeit, die Bedürfnisse der 
Kinder wahrzunehmen und den päd-
agogischen Alltag darauf auszurich-
ten. Das Explorieren eines Kindes 
kann dazu beitragen, Zutrauen zu 
sich und in die Welt aufzubauen. 

Bildungsziele
Im Mittelpunkt unserer Arbeit stehen
die Kinder mit ihren Bedürfnissen 
und Interessen. Die pädagogische 
Zielrichtung und die Methoden wer-
den bestimmt von altersgemäßen 
Entwicklungsthemen wie z. B. Erfor-
schen und Entdecken der eigenen 
Fähigkeiten und Grenzen, Selbstän-
digkeit, Autonomiesuche, Bewältigen
von Ängsten und Identitätsbildung.
Die Zielsetzungen orientieren sich an
den „Leitlinien zum Bildungsauftrag 
von Kindertageseinrichtungen“ für 
Schleswig-Holstein vom 01.12.2012 
und deren Bildungsbereichen.

In unserer Einrichtung legen wir ei-
nen besonderen Schwerpunkt auf 
das Forschen und Entdecken der 
jeweiligen Bildungsbereiche, da For-
schen dem kindlichen Wesen ent-
spricht. Forschen bedeutet für uns, 
Dinge und Phänomene neugierig zu 
ergründen, sich dabei zu bilden und 
sich in der Welt zu orientieren.  

Kleinkinder erschließen sich die Welt 
vor allem über Sinneseindrücke und 
sammeln durch Routine Erfahrun-
gen, die sie offen für  Neues machen.  
Direkte Begegnungen mit Pflanzen, 
Tieren oder Dingen können zu emo-

Ziele, Methoden, Schwerpunkte 
der pädagogischen Arbeit
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Eingewöhnung der Kinder: 
Berliner Modell
Der Übergang aus der Familie in eine 
Kinderbetreuungseinrichtung ist eine 
große Herausforderung für Kinder 
und Eltern.  

Unsere Einrichtung gestaltet die Ein-
gewöhnungsphase in Anlehnung an 
das Berliner Modell nach Professor 
Laewen. Nach diesem Modell wird 
das Kind in seinem Ablösungsprozess 
behutsam von den Eltern und den je-
weiligen pädagogischen Fachkräften 
begleitet, um ihm einen optimalen 
und angstfreien Start in unserer Ein-
richtung zu ermöglichen. 

Die Dauer des Ablösungsprozesses 
gestaltet sich variabel und orientiert 
sich grundsätzlich am Kind und an 
seinen Vorerfahrungen. Die Eltern er-
halten täglich eine Rückmeldung von 
der Bezugserzieherin oder dem Be-
zugserzieher des Kindes und sind in 
engem Austausch darüber, wie sich 
der Eingewöhnungsprozess gestaltet 
und welchen Eindruck sowohl Eltern 
als auch Erzieher von der emotiona-
len Befindlichkeit des Kindes haben.

Inklusive Bildung – 
„alle sind willkommen“
Unter dem Begriff Inklusion verste-
hen wir Einbeziehung, Einschluss, 
Eingeschlossenheit und Dazugehö-
rigkeit.

Deshalb möchten wir jedes Kind mit 
seinen individuellen Bedürfnissen in 
unsere Einrichtung integrieren. Das 
bedeutet für uns, dass wir kein Kind 
ausgrenzen und mit allen Kindern 
unbefangen und unvoreingenommen 
umgehen. Wir binden unsere Kinder 
ein und lassen sie bei der Auswahl 
und Umsetzung der pädagogischen 
Themen im Alltag mitgestalten. Wir 
stellen ein breites Spiel- und Lernan-
gebot vor, bei dem sie unter Berück-
sichtigung ihrer individuellen Kom-
petenzen gemeinsam aktiv werden 
können, denn alle Kinder lernen mit-
einander und voneinander!

Sich und die Welt 
mit allen Sinnen wahrnehmen
(Körperliche, geistige und soziale 
Empfindungen in Einklang bringen)

 Eigenen Körper mit allen Sinnen 
kennenlernen 

 Freude an Bewegung und körper-
licher Herausforderung 

 Ausbildung des körpereigenen 
Schemas 

 Erleben, was Psyche und Körper 
gesund hält 

 Eigene kindliche Sexualität  
entwickeln

Mit anderen sprechen und denken
(Sprache als Schlüssel, um die Welt 
zu begreifen)

 Lust und Freude an Austausch 
und Sprache allerart 

 Mit anderen Menschen Kontakt 
aufnehmen, zuhören können 

 Wortschatz ausbauen, auch Mehr-
sprachigkeit erleben 

 Unterschiedlichkeit der Kommuni-
kation erfahren 

 Medienkompetenz entwickeln 

Kreativ sein und Musik erfahren
(Kreativität und Musikalität als Be-
standteil des Lebens)

 Eigene Ausdrucksmöglichkeiten 
erleben 

 Erfahrungen mit unterschiedlichen 
Materialien, Beschaffenheiten, 
usw. 

 Spaß am Musizieren, an Melodien 
und Rhythmus 

 Wissen über Lieder, Tänze und 
deren Bedeutung 

 Fantasie und Kreativität als Motor 
für weiteres Lernen erfahren

Die Welt und ihre Regeln erforschen
(Naturwissenschaftliche Auseinan-
dersetzung als Grunderfahrung)

 Spaß am Umgang mit Zahlen und 
Formen 

 Grundverständnis für Ordnungs-
strukturen bekommen 

 Lust entwickeln, Dingen auf den 
Grund zugehen 

 Zusammenhänge von Natur und 
Technik sehen 

 Gemeinsames Forschen und Er-
kunden
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Sprachbildung bedeutet für uns, den 
gesamten Alltag sprachlich anregend 
zu gestalten und Sprache durch einen 
wertschätzenden, feinfühligen Dialog 
als wichtiges Kommunikationsmittel 
erfahrbar zu machen. Kinder können 
sich in der deutschen und englischen 
sowie in anderen Sprachen in viel-
fältiger Weise ausprobieren und mit 
Sprache experimentieren und erle-
ben sich dadurch selbstwirksam und 
kompetent. Mit zwei Handpuppen – 
der Elefantendame Lilo und unserem 
Klecks Karl – stärken wir spielerisch 
die Fähigkeit des Zuhörens und die 
Kommunikation in der Gruppe. 

Mediennutzung
Immer früher erfahren Kinder den 
Umgang mit Medien. Uns ist es wich-
tig, dass sie in unseren Einrichtun-
gen einen kompetenten Umgang 
mit Medien  erleben. Der Fokus liegt 
dabei auf einer fundierten, verant-
wortungsvollen und entwicklungs-
fördernden Medienbildung sowie 
auf der Mensch-Medien-Interaktion. 
Damit ergänzen die Medien die un-
mittelbaren sinnlichen Erfahrungen 
und das kindliche Spiel mit Gleichalt-
rigen. 

Kinder, die in einer lernenden, sozi-
alen und gestaltenden Beziehung zu 
den Medien stehen, können diese als 
einen weiteren Impuls für die Gestal-
tung ihrer Bildungsprozesse nutzen. 
Sie werden so nicht zu passiven Kon-
sumenten, sondern gehen im Sinne 
der Partizipation in einen aktiven 
ko-konstruktivistischen Austausch 
mit Gleichaltrigen und Erwachsenen. 
Wir nutzen im Alltag mit den Kindern 
vielfältige Medien, z.B. Bilderbücher, 
CD-Player, Digitalkameras, Laptops 
und iPads und gestalten altersent-
sprechene, medienpädagogische 
Projekte, in denen Kinder Medien 
aktiv entdecken und erforschen kön-
nen.

„BeDo“ – die Beobachtungs- 
dokumentation für Eltern und Kind 
Für jedes Kind wird ein farbiger Be-
Do-Ordner angelegt. Hierbei handelt 
es sich um einen Ordner, in welchem 
neben selbstgemalten Werken des 
Kindes auch Themenblätter Platz fin-
den, die gemeinsam mit dem Kind 
bearbeitet werden. Diese werden mit 
Fotos, welche die Kinder selbst aus-
wählen, wörtlichen Zitaten, Geschich-
ten über die Kinder und ihr Leben in 

Bewegungsförderung nach 
Pikler & Hengstenberg
Wir legen besonders großes Augen-
merk auf die Möglichkeiten einer ge-
zielten Bewegungsförderung von An-
fang an. Wir orientieren uns dabei an 
den Konzepten von Emmi Pikler und 
Elfriede Hengstenberg, die die indi-
viduelle Entwicklung des einzelnen 
Kindes in den Vordergrund stellen.
Jedes Kind erhält in unserer Einrich-
tung gemäß seines individuellem 
Entwicklungsstandes die Möglich-
keit, Bewegungsabläufe in seinem 
eigenen Tempo zu entfalten und zu 
entwickeln. Bewegung ist in unseren 
Einrichtungen ein fester Bestandteil 
und in vielfältigen Formen vorhan-
den: spontan, als gezieltes Angebot, 
im Freispiel, während „Bewegungs-
einheiten“, drinnen und draußen, al-
leine und in der Gruppe. 

Tiergestützte Pädagogik
Das Halten und die Pflege von Tie-
ren zählen zu festen Bestandteilen 
der pädagogischen Arbeit in unseren 
Einrichtungen. Kinder erlernen durch 
die Beziehung zum Tier empathi-
sches Verhalten, Verantwortung, Re-
gelmäßigkeit, Ordnung, Sauberkeit 
und Disziplin. Im Sinne der ganzheit-
lichen Erziehung stellt die Tierhal-
tung außerdem eine Möglichkeit dar, 
die Sinne der Kinder anzuregen und 
ihre Lebenswelt zu bereichern.

Ein großes Forschungsfeld bietet 
hierfür der Garten. Gemeinam wer-
den Themen wie Wert und Sinn von 
Insekten für den Garten besprochen,  
Insektenhäuser werden in jeder Fom 
gestaltet, das Verhalten von Regen-
würmern im Aquarium untersucht 
oder die Verwandlung von Raupen in 
Schmetterlinge beobachtet.  Für die 
Kinder werden dadurch Zusammen-
hänge in der Natur nachhaltig greif-
bar gemacht, wecken Neugierde und 
Forschungsinteresse.

Lilo Lausch und Karl Klecks –  
alltagsintegrierte Sprachbildung   
mit englischem Schwerpunkt 
In unseren Einrichtungen leben wir 
eine gezielte alltagsintegrierte und 
durchgängige Sprachbildung, die 
sich an alle Kinder richtet. In Zusam-
menarbeit mit der Stiftung Zuhören 
haben wir ein Konzept geschaffen, 
das die kindliche Sprachentwick-
lung auch auf der Ebene der Zuhör-
kompetenz stärkt. Alltagsintegrierte 

Methoden und deren 
praktische Umsetzung in 
unserer pädagogischen Arbeit
Projektarbeit
Die Methode der Projektarbeit si-
chert eine längerfristige Planung 
und Durchführung von inhaltlichen 
Vorhaben. Sie ist die angemessene 
Arbeitsform für eine Kindertages-
einrichtung, die sich als Bildungsein-
richtung versteht und den Kindern 
die Möglichkeit bietet, aktiv an der 
Gestaltung ihres Lebens in der Ein-
richtung teilzuhaben.

Partizipation
Die aktive Teilhabe der Kinder an 
allen sie betreffenden Abläufen ist 
konzeptionelles Gestaltungsmerkmal 
in unserer Einrichtungen. Vorausset-
zung dafür ist ein dialogisches Ver-
ständnis der Kommunikation zwi-
schen Erwachsenen und Kindern. 
Die Erzieherinnen und Erzieher ver-
stehen sich ebenso als Lernende wie 
die Kinder. Um Kinder in Entschei-
dungen einzubeziehen, finden re-
gelmäßige Morgenkreise statt sowie 
Abstimmungen innerhalb der Grup-
pe (Mehrheitsprinzip). Auch Regeln 
werden gemeinsam festgelegt.

Kinder werden aktiv in die Raumge-
staltung einbezogen, gestalten in der 
Gruppe gemeinsame Absprachen 
und Regeln. In Projekten werden ihre 
Interessen aufgegriffen und unter 
verschiedenen Aspekten erforscht. 
Kinder werden in notwendige Hilfe-
planungen altersentsprechend mit 
einbezogen. 

Bildungsschwerpunkte
„Kleine Forscher“
In unseren Einrichtungen arbeiten 
wir nach dem Konzept der Stiftung 
„Haus der kleinen Forscher“. Jedem 
Kind werden damit Möglichkeiten er-
öffnet, seine Neigungen, Interessen 
und Begabungen für Naturwissen-
schaften und Technik zu entdecken 
sowie die spannende Welt um sich 
herum zu erkunden.

Es geht dabei nicht primär um die 
Vermittlung naturwissenschaftlicher 
Inhalte, sondern um das Wecken der 
Neugierde der Kinder und die Ausei-
nandersetzung mit entsprechenden 
Themen wie Formen, Farben, Muster 
und Strukturen, Größen oder Entfer-
nungen im Alltag.
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Unsere Einrichtung ist nach DIN EN 
ISO 9001:2015 zertifiziert und wird 
sowohl intern als auch extern regel-
mäßig auditiert. Die kontinuierliche 
Überprüfung der Qualitätsstandards 
wird von unseren Qualitätsbeauf-
tragten unserer Einrichtung begleitet 
und durchgeführt. 

Neben unseren Fachberatungen fin-
den mehrmals jährlich Leitungstref-
fen statt, um pädagogische Qualifi-
kationen zu vertiefen. Zudem findet 
jährlich ein Strukturtag innerhalb des 
Teams statt, um intensiv an unter-
schiedlichen pädagogischen Themen 
zu arbeiten. Entlang unserer Pro-
zessketten in Notfall- und Krisensi-
tuationen steht Eltern zusätzlich zur 
Unterstützung durch die Einrichtung 
eine kostenlose Beratungs-Hotline 
zur Verfügung, welche durch unsere 
ausgebildeten Lebenslagen-Coaches 
rund um die Uhr betreut wird. Unsere 
Teammitglieder werden regelmäßig 
in Erste-Hilfe-Kursen und Evakuie-
rungsübungen geschult und durch  
interne Prozessketten sowie bei Be-
darf durch interne und externe Bera-
tungsangebote wie z.B. Supervision 
oder Coaching unterstützt.

Qualitätssicherung: 
Konzept & Qualitätshandbuch, 
NKK, DIN EN ISO 9001:2015
Das pädagogische Einrichtungskon-
zept wird unter Beachtung der Qua-
litätsstandards für Einrichtungen des 
Trägers pme Familienservice GmbH 
im Alltag umgesetzt und „gelebt“. 

Das Team arbeitet regelmäßig an der 
Umsetzung des Konzeptes und ori-
entiert sich an den Maßgaben des 
Nationalen Kriterienkatalogs (NKK) 
von W. Tietze und S. Viernickel. Die 
pädagogischen Fachkräfte reflektie-
ren regelmäßig ihr pädagogisches 
Handeln. 

Eine pädagogische Fachkraft in un-
serer Einrichtung begleitet die Qua-
litätssicherung im gesamten Team 
durch verschiedene Arbeitsgemein-
schaften und entsprechende päda-
gogische Themen.
Durch regelmäßig stattfindende Mit-
arbeiter- und Elternbefragungen in 
schriftlicher Form  reflektieren und 
verbessern wir unsere eigene Arbeit. 
Regelmäßige Fallbesprechungen so-
wie Einzel-, Gruppen- und Teamge-
spräche, aber auch Beratungen, Ein-
zel- und Teamfortbildungen sichern 
die hohe Qualität unserer Arbeit. 

der Kita und zu Hause bestückt. Es ist 
ein gutes Mittel, Eltern mit einzube-
ziehen und gemeinsam zu gestalten. 
Das Kind erlebt die Zusammenarbeit 
zwischen Eltern und Kita.

Nachhaltigkeit
In unserem Konzept für nachhaltige 
Entwicklung geht es um Verantwor-
tung für unsere Umwelt und darum, 
Position zu beziehen für einen be-
wussteren Umgang mit vorhandenen 
Ressourcen. Wir möchten gemein-
sam mit allen Generationen, die mit 
unseren Kitas zu tun haben (vom 
Krippenkind über Eltern bis zu Er-
zieherinnen und Erziehern), ein Be-
wusstsein für einen Wertewandel im 
Umgang mit der Natur und unseren 
Lebensgrundlagen schaffen.

„Übergang Kita-Schule“
Die „Vorschularbeit“ wird bei uns 
in den Alltag integriert und äußert 
sich hauptsächlich in der Übung und 
Festigung der Selbstständigkeit. Die 
Kinder erhalten spezifische Angebo-
te, die ihre individuellen Interessen 
aufgreifen. 
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Beschwerde- und  
Feedbackmanagement
Kinder und ihre Familien werden mit 
ihren individuellen Interessen, Be-
dürfnissen und besonderen Lebens-
verhältnissen ernst genommen.
In unserer Einrichtung leben wir eine 
transparente und wertschätzende 
Feedback- und Beschwerdekultur. 

Dabei nehmen wir Kinder besonders 
sensibel wahr. Sie äußern ihre Be-
schwerden entsprechend ihrem Al-
ter und ihren entwicklungsbedingten 
Fähigkeiten. Durch eine partizipative 
Grundhaltung und eine sensible Be-
obachtung ermöglichen wir den Kin-
dern, ihre Wünsche und Bedürfnisse 
in Morgenkreisen, in Projekten oder 
Einzelgesprächen  einzubringen. Die 
BezugserzieherInnen sowie das ge-
samte Team nehmen Unzufrieden-
heiten von Kindern bewusst wahr, re-
flektieren und dokumentieren diese 
und suchen gemeinsam im Team und 
mit den Kindern nach Lösungen. Je 
nach Art der Unzufriedenheit werden 
diese individuell in und mit der Grup-
pe besprochen und bearbeitet.  

Partnerschaftliche 
Zusammenarbeit mit Familien

Methoden der Elternarbeit
Die Einbindung der Eltern ist uns 
wichtig, die Eltern werden in ver-
schiedenen Formen beteiligt:

 Kommunikation und Information 
auf vielen Ebenen (Aushänge an 
den Infowänden, E-Mails, Eltern-
briefe)

 Täglich stattfindende Tür-und An-
gelgespräche für wichtige Infor-
mationen über die Kinder

 Jährlich gewählter Elternbeirat 
und enge Zusammenarbeit mit 
den jeweiligen Elternvertreterin-
nen und -vertretern (Mitgestal-
tung der Jahresveranstaltungen, 
Unterstützung bei Festen) 

 Mitarbeit der Eltern im Alltag 
der Einrichtung, zum Beispiel bei 
Ausflügen und Festen oder beim 
„lebendigen Adventskalender“ 

 Elternabende, bei denen Themen 
der Eltern besprochen werden 

 regelmäßige, individuelle Eltern-
gespräche

 Einbindung in die Gestaltung des 
„BeDo“-Ordners der Kinder

Mitwirken von Familien
Unsere Familien werden als wesent-
liche Partner im Bildungs- und Erzie-
hungsprozess geachtet. Sie werden 
mit ihren individuellen Interessen, 
Bedürfnissen und besonderen Le-
bensverhältnissen ernst genommen.
Im „Einsteinchen CompanyKids“ 
werden alle familiären Lebensformen 
gleichwertig anerkannt und unter-
stützt. Wir arbeiten an vertrauens-
vollen und kontinuierlichen Bezie-
hungen zu unseren Eltern und legen 
Wert auf einen guten Kontakt der El-
tern untereinander.

In unserer Jahresplanung finden sich 
gemeinsame Veranstaltungen mit 
den Kindern, Eltern und pädagogi-
schen Teams, wie etwa gemeinsa-
me Ausflüge und Elternaktionen, 
Übernachtungen in der Kita und Fa-
schingsfeste.

Mit jährlich stattfindenden Elternbe-
fragungen ermitteln wir die Zufrie-
denheit mit den Angeboten und der 
pädagogischen Qualität der Einrich-
tung. Die Ergebnisse der Erhebun-
gen werden mit den Elternvertretern 
und im Team ausgewertet, allen El-
tern anonymisiert bekanntgegeben 
und zur Weiterentwicklung des An-
gebotes genutzt.
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ner) zu suchen und Beschwerden 
transparent, lösungsorientiert und 
zeitnah zu bearbeiten. Entscheidun-
gen werden unter Einbezug aller 
Blickwinkel vor allem unter Berück-
sichtigung des Kindeswohls sowie 
auf Grundlage unseres Konzeptes 
durch die Leitung in Absprache mit 
der Standortleitung getroffen.

Beschwerden werden regelmäßig  in 
Fallbesprechungen und jährlich in 
einer Institutionsanalyse zwischen 
Leitung, Team und Träger reflektiert, 
dokumentiert und ausgewertet. El-
tern erhalten im Aufnahmegespräch, 
auf Elternabenden sowie in Eltern-
gesprächen Informationen über Ihre 
Beschwerdemöglichkeiten.
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Im gesamten Alltag werden Kinder 
dazu ermutigt, ihre Meinung mit und 
ohne Worte zu äußern und erhalten 
das Gefühl, von jedem Teammitglied 
ernst genommen und gesehen  zu 
werden. Sie erleben die Teammit-
glieder als Vorbilder im Umgang mit 
Feedback und der gemeinsamen Su-
che nach Lösungen.

Eltern haben  die Möglichkeit, Be-
schwerden auf verschiedenen We-
gen zu äußern und einzubringen. Sie 
können ihre Beschwerde an Team-
mitglieder, die Leitung oder den 
Träger persönlich, telefonisch oder 
per E-Mail richten. Entlang unserer 
Prozesskette für den Umgang mit 
Beschwerden nehmen wir alle Be-
schwerden ernst und sehen sie als 
Anlass, unsere Strukturen zu prüfen 
und weiterzuentwickeln. 

Uns ist  eine gute, offene und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit mit allen 
Eltern wichtig, um im Interesse und 
zum Wohl der Kinder eine optimale 
Bildungs- und Erziehungspartner- 
schaft zu leben und zu gestalten. Wir 
legen Wert darauf, bei Beschwerden 
das persönliche Gespräch mit allen 
Beteiligten (Eltern, Leitung, Team-
mitglieder, Träger, Kooperatonspart-
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